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5ERHAUS

Siegerprojekt

Projektverfasser (Architektur) Mitarbeitende

Tom Munz Architekt Munz Tom

Hintere Poststrasse Chanton Alicia

9000 St.Gallen Schulthess Eva

Projektverfasser (Landschaftsarchitketur) Mitarbeitende

Mettler Landschaftsarchitektur AG Langner Marek

Oberwattstrasse 7 Platon Daniel

9200 Gossau

Weitere Fachplaner

Holzbau: Blumer-Lehmann AG, Erlenhof, 9200 Gossau
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Projektbeschrieb «5ERHAUS»

Die Analyse und Lesung des Ortes und damit verbundenes Ziel, diesen neu zu lesen und 

zu stärken, gelingt dem Verfasserteam vorbildlich. Die subtile Setzung der Gebäude in der 

Topographie und zueinander wirkt selbstverständlich, fast unspektakulär und schreibt dabei 

einfach gewachsene Geschichte fort. Dabei werden spannende Freiräume von unterschiedli-

Der Auftakt mit dem prägenden, geknickten Bau für die Gastronomie, Beherbergung und Bä-

kann der Bau doppeldeutig gelesen werden, als raumgreifender «Empfang» auf der konkaven 

und als begrenzender Rücken zur konvexen Seite der Erschliessung.

Die vier Wohnbauten, dreimal mit gleichem Fussabdruck, aber im Innern gedreht oder gespie-

Aussen- und Freiräume.

Die Erschliessung der Bauten ist konsequent «doppelt» gelöst; Haupteingänge mit der 

Adressierung zur Strasse, Nebeneingänge zu den Höfen und der prägenden internen Durch-

wegung. Die mobile Erschliessung ist überraschend und doch logisch und einfach gelöst. Es 

bildet so ein sehr geschicktes Konzentrat von möglichen Fahrbewegungen und befreit damit 

die übrige Bebauung von Fahrzeugen. Ein- und Ausfahrt, Einsichtswinkel und Stauraum sind 

Lage nicht funktionstauglich.

Die Nutzungsverteilung, die Grundrisse und deren Funktionen sind sehr gut, geschickt und 

Typen. Das konsumiert in den ersten beiden Geschossen der dreigeschossigen Bauten 

Im Gegenzug erhält man dafür hochwertigen Wohnraum, mit allen ökonomischen Konsequen-

zen, die sich daraus ergeben.

Das geforderte Raumprogramm ist in allen Teilen gut erfüllt und bietet mit der grossen Flexi-

bilität und aufgezeigten möglichen etappierbaren Realisierung sehr viel Qualität. Hotel und 

Bäckerei gefallen und sind mit den Aussenbezügen ebenfalls gut gelöst.

Der zeitgemässe architektonische Ausdruck ist konsequent aus der Typologie und dem 

Kontext des Ortes heraus weiterentwickelt und schlüssig für die gewählte Holzkonstruktion. 

Hotelbau sind Sockel und Obergeschosse noch nicht kohärent und brauchen noch weiteren 

gestalterischen Input. Dabei besteht die Gefahr der Rückfassade auf der konvexen Seite, was 

vermieden werden sollte.

Die vier Wohnhäuser bilden einen Innenhof, der über einen kleinen Platz an die Kirchstrasse 

anschliesst und sich damit selbstverständlich ins Dorf einfügt. Fusswege verbinden die drei 

umgebenden Strassen miteinander und machen die Siedlung durchlässig. Durch die Stellung 
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des Hotels wird die Spitze zwischen den beiden Strassen zu einem eigenständigen Grün-

Eine Querstrasse hinter dem Hotel löst die Erschliessung elegant. Die Wohnhäuser haben 

strassenseitig grosszügige Vorplätze, die vor einem Atelier im Erdgeschoss angeordnet sind. 

Sonst sind sie von leicht erhöhten, schmalen Vorgärten mit Sockelmauern umgeben, die den 

-

erdige Gemeinschaftsraum trägt zur Belebung des Hofes bei. Die detailliert ausgearbeiteten 

-

nungsmöglichkeiten erwarten.

Gestaltung dieses hybriden Binnenraumes sollte konzeptionell gesichert werden und den 

Das Projekt liegt im relativen Vergleich im Schnitt der Angebote von Flächen und Volumen. 

Die hohe, erzielte Qualität für die Innen- und Aussenräume gepaart mit einer grossen Flexibi-

lität in der Organisation der Wohnbauten lässt ein ökonomisch gutes und marktfähiges Projekt 

erwarten. Dies wird auch erreicht durch eine pragmatische Etappierbarkeit und eine grosse zu 

erwartende Akzeptanz der Materialwahl und Architektursprache.

Gesamtheitlich liegt ein sehr guter, in allen Teilen ausgewogener Projektvorschlag vor, der die 

gestellte Aufgabe umfassend löst und die gestellten, nicht einfachen Ansprüche überzeugend 

erfüllt.










